
 

 

 

 

 

 

 

Bremen, 19. Februar 2016 

 

 

Anfrage zu Grundwasserentnahmen in Blumenthal 

 

Unsere mündliche Anfrage in der letzten Sitzung des Tanklagerausschusses wurde bisher nicht 

beantwortet, daher stellen wir sie hier noch einmal schriftlich.  

 

Der Beirat Blumenthal fragt den Senator für  Umwelt, Bau und Verkehr: 

 

 Wieviel Grundwasser wird in Blumenthal überhaupt entnommen? 

 Welche Entnehmer entnehmen an welchen Stellen Grundwasser? 

 Wird Grundwasser kontinuierlich in gleicher Fördermenge entnommen oder nur nach Bedarf? 

 Muss es für Grundwasserentnahmen grundsätzlich eine Genehmigung geben oder können auch 

(ggfs) kleinere Mengen ohne Genehmigung entnommen werden? 

 Ist es möglich zu kontrollieren, ob irgendwo Grundwasser entnommen wird? 

 Wenn ja, wird das gemacht und wie sind die Ergebnisse? 

 Haben Grundwasserentnahmen Auswirkungen auf die Fließrichtung und Fließgeschwindigkeit des 

Grundwassers? 

 Wenn ja, wie wird das bewertet im Hinblick auf mögliche Grundwasserentnahmen im Bereich und 

Umkreis des Tanklagers Farge in Verbindung mit den Trinkwasserentnahmebrunnen in der Nähe? 

 Wenn ja, haben auch Grundwasserentnahmen in weiterer Entfernung (Kraftwerk Farge, 

Sondermüllverbrennungsanlage BREWA etc.) Einfluß auf Grundwasserbewegungen im Hinblick auf 

Trinkwasserentnahmebrunnen? 

 Sind Grundwasserentnehmer verantwortlich für mögliche Folgen, die durch deren 

Grundwasserentnahmen entstehen können? 

 
Anke Krohne 
und die Fraktion DIE LINKE 
im Beirat Bremen-Blumenthal 
 
 


